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Neuro-Moon ist ein Stück über Gedächtnis und Identität in Zeiten totaler Personalisierung, 

über Recht und Pflicht zu vergessen und zu erinnern. 

 

Selina, eine junge Programmiererin, und Tilman, ein Neurologe, sind ein Paar. Als sie 

eines Abends nach einem Essen bei Freunden in Streit geraten, wird deutlich, dass beide 

einige Erinnerungen belasten, die ihr Verhalten zueinander und gegenüber anderen 

beeinflussen. Nach einer emotionalen Aussprache, erzählt Tilman ihr von der Möglichkeit, 

mithilfe des Neuro-Imaging-Verfahrens bewusst zu vergessen und diese Erinnerung zu 

überschreiben. Selina will wissen, wie das funktioniert, und er demonstriert ihr das. Dann 

versuchen sie es bei ihm, und dabei kommt Selina die Idee, eine App zu programmieren, 

mit der auch andere Betroffene ihr Gedächtnis bewusst umarbeiten könnten. Und weil sie 

die App immer nachts, nur im zu- und abnehmenden Licht des Mondes programmiert, 

nennt sie die Applikation NEURO-MOON. 

 

Selina will mit Tilman eine Firma gründen, er zögert, ist eigentlich zu schüchtern, um ein 

Unternehmer zu sein, aber Selina überzeugt ihn und holt seine Schwester Fenja als PR-

Managerin ins Boot. Rasend schnell entwickelt sich NEURO-MOON zur meist 

genutztesten App in Deutschland und bald auch auf dem gesamten Planeten. Überall 

überschreiben Menschen schwierige und unliebsame Erinnerungen, NEURO-MOON 

versetzt die Welt in regelrechten Rausch. 

 

Mit dieser Popularität kommen durch die schlechte Publicity einiger selbsternannter 

Mahnmal-Wächter dann beim Gesetzgeber Zweifel auf, ob die schweren Erinnerungen 

nicht wach gehalten werden sollten und einfach so gelöscht werden dürften. Immerhin 

stellten sie faktische Historie dar, die bewahrt werden müsse. Sie verpflichten das Startup, 

die gelöschten Erinnerungen anonymisiert und verschlüsselt als Quasi-Kulturgut 

aufzubewahren. Doch bald sind die Server davon überlastet, wegen der vielen besonders 

schweren traumatischen Bilder der deutschen und internationalen Vergangenheit und 



 

 

Gegenwart bleibt kaum mehr Platz für Neues. Etliche Abstürze und Ausfälle bringen 

NEURO-MOON immer schlechtere Bewertungen ein und drohen die App aus den digitalen 

Vertriebsplattformen zu verdrängen.  

 

Als Fenja ihnen schon mitgeteilt hat, dass eine Insolvenz unvermeidlich sei, bekommen 

sie ein Angebot von der SAP-Tochter, dem neuen Super-Provider Q*MOON, mit ihnen 

gemeinsam in ein Joint Venture mit SpaceX einzusteigen und ihre App über die nagelneue 

Quantenserver-Anlage auf dem Mond hosten zu lassen. Die Vorteile seien nicht nur die 

irre schnellen Prozessoren, sondern dass die Anlagen im Weltraum nicht heiß laufen oder 

überlastet werden können, dort können Quadrillionen Qbits blitzschnell verarbeitet und 

sicher auf Dauer gespeichert werden. Sie steigen ein, und der Mond im Namen ihrer App 

bekommt jetzt eine echte, fast mythische Bedeutung, die Selina, Tilman und Fenja in 

ihrem neuen Branding benutzen. Connect your mind to the moon and relaunch your 

brandnew spirit heißt ihr neuer Slogan. Zeitgleich entsteht eine weltweite Bewegung unter 

dem Namen Happy people. Sie ruft Menschen dazu auf, mithilfe von NEURO-MOON 

glücklicher und Teil einer neuen gewaltfreien Ära auf der Erde zu werden. 

 

Die App wird in einem aufgefrischten Design relauncht. Durch ihre neue 

Hochleistungsfähigkeit sind nun auch die schwersten, kollektiven Erinnerungen kein 

Problem mehr. Der Siegeszug der App, das rasende Wachstum der Happy People-

Bewegung scheinen unaufhaltsam. Ein plötzlicher Serverausfall bei Q*MOON droht den 

Rausch für immer zu beenden. Q*MOON unternimmt vergeblich alle Anstrengungen, dem 

mysteriösen Ausfall auf die Spur zu kommen, der sämtliche Speicher von NEURO-MOON 

unwiederbringlich gelöscht hat. Um Schaden zu begrenzen und die Kunden bei der 

Stange zu halten, organisiert Q*MOON einen Flug zum Mond, um dort mit einem PR-

Team gute Laune zu verbreiten und zu beschwichtigen, dass alles unter Kontrolle sei, 

keine anderen Server betroffen und es weiterlaufen könne wie bisher. Den Usern von 

NEURO-MOON bleiben nur die neuen Erinnerungen von einer Geschichte, in der es nie 

Krieg, Gewalt oder sonstige Schrecken gegeben hat, und Geschichtsbücher, die ihnen wie 

Verschwörungstheorien vorkommen.  


